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48 Dozmerstag den 26 Februar

Zur Tagesgeschichte
Ein Sendschreiben des preußischen Episkopats

Der preußische Episcopat hat von der Verhaftung des
Erzbischofs Ledochowski Anlaß genommen zu einem neuen
Sendschreiben an den hochwürdigen Clerus und die sämmt
lichen Gläubigen seiner Diöcesen Den eigentlichen Grund
und Zweck desselben geben die unterzeichneten Oberhirten

der kacholischen Kirche in Preußen Eingangs mit den
Worten an

Vor Allem sind wir es der Wahrheit deren Diener
wir sind und Euch Geliebte im Herrn über deren Seelen
heil wir wachen müssen schuldig vor Gott dem Zeugen
und Richter der Gewissen und vor der ganzen Welt feier
lich Widerspruch zu erheben gegen eine doppelte Anklage
die in der jüngsten Zeit wider uns erhoben worden ist
nämlich daß wir Revolutionäre Rebellen gegen die welt
liche Obrigkeit seien und dadurch herz und gewissenlos
die katholische Kirche in Deutschland Clerus und Volk in
die gegenwärtigen schweren Drangsale und Gefahren ge
bracht hätten

Wie es aber nicht anders zu erwarten war ist ihre
Abwehr der besagten Anklagen untrennbar verwoben mit
der hinwieder von ihren Gläubigen gegen den preußischen
Staat erhobenen schweren Anklage auf gründ und recht
lose Verfolgung der katholischen Kirche Dadurch nöthigen
sie denn auch die Freunde des Staates zu erneuter Entgeg
nung Auch wir sind Diener der Wahrheit und zur Wach
samkeit verpflichtete Söhne unseres preußischen Vaterlandes
und kraft dessen sind allerdings auch wir verpflichtet vor
Gott dem Zeugen und Richter der Gewissen und vor der
ganzen Welt Widerspruch zu erheben gegen jene ihre
der Herren Bischöfe oft schon widerlegte und doch immer
von Neuem wiederholte Anklage So oft sie ihre ungerech
ten Lorwürfe wiederholen so oft werden wir dieselben ihnen
zurückschleudern und das preußische und deutsche Volk
mag richten zwischen uns

Die Herren Bischöfe versichern in ihrem Sendschreiben
sie seien keine Rebellen denn sie haben vielmehr stets
gelehrt daß wir durch Gottes Gebot im Gewissen ver
pflichtet sind in allen rechtmäßigen Dingen der bestehenden
Obrigkeit Ehrerbietung und Gehorsam und dem Vater
lande das Gott uns gegeben hat Treue unv Liebe zu be
weisen

Aber sie setzen sogleich hinzu derselbe Gott der sie zu
dieser Treue gegen König und Vaterland verpflichtet ge
biete ihnen auch nichts zu thun zu nichts mitzuwirken
nichts zu billigen ja auch nichts zu schweigen was mit
Gottes ewigem Gesetze mit der Lehre Jesu Christi und sei
ner Kirche mit unserem Gewissen in Widerspruch steht
Und die neuen kirchenpolitischen Gesetze verletzen nun ein
mal in wesentlichen Punkten die von Gott gewollt Frei
heit die von Gott gegebene Verfassung und die von Gott

geoffenbarte Lehre der katholischen Kirche und eben
deshalb können und dürfen wir nicht zur Ausführung der
selben mitwirken in Gemäßheit des apostolischen Wortes
Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen

Apostelgesch 5 29
Das haben sie schon vor Erlaß jener Gesetze gehöri

gen Orts vorgestellt und inständigst gebeten man möge
doch nicht mit solchen nicht durch das mindeste wirkliche
Staatsinteresse geforderten Gesetzen sie und ihren Clerus
und alle gläubigen Katholiken in die furchtbarste Gewissens
bedrängniß versetzen aber man habe ans ihre Stimme n cht
gehört fondern mehr gehört auf die Rathschläge eben erst
von der katholischen Kirche abgefallener und sie bekämpfen
den sogenannter Wkatholikea und einiger protestantischen
Gelehrten welche kein Verständniß für den Glauben uns
das Leben der katholischen Kirche haben

Fühlen denn die Unterzeichner des Sendschreibens nicht

selbst daß mit dieser Beweisführung durchaus gar nichts
gesagt ist Daß sie nicht Anarchisten um jeden Preis
sind wissen wir alle das hat ja aber auch noch Niemand
behauptet Sie predigen den Gehorsam gegen den Staat
unter der Bedingung daß der Staat thut was sie für
Gottes Willen erklären Sie und zuoberst der Papst wol
len über die von Gott gewollten Grenzen des Gehorsams
gegen die Gesetze des Staates namentlich über die von Gott
gewollte Freiheit und die von Gott gewollte Verfassung der
katholischen Kirche zu befinden und dabei den weltlichen Arm
des Staates zu ihrer Verfügung haben Es ist dies eben
nichts als das ins Episcopale übersetzte reichstreue Gehör
sams Dogma des früheren rebellischen Junkerthums Und
der König absolut wenn er unsern Willen thut In
Staaten mit ausschließlich katholischer Bevölkerung ist dieses
ultramontane SlaatSrecht so lange auch praktisch haltbar
so lange ein ausschlaggebender Theil dieser Bevölkerung
nicht blos katholisch sondern auch clerical unterwürfig ist
länger auch da nicht In Staaten aber mit überwiegend
protestantischer Bevölkerung ist so cher Anspruch von Hause
aus widersinnig Eine wid rswni ie leider müssen wir es
sagen traurig komische Anmaßung ist es wenn in solchem
Staate ein ultramontaner Episcopat sich in dieser oder jener
Kirche vor diesem oder jenem historisch ehrwürdigen Grabe
versammelt und von da aus die Staatsmänner und gesetz
gebenden Versammlungen darüber unwidersprechlich belehren
will welche Gesetze das wirkliche Staatsinteresse fordert
und welche andere nicht Staatsrechtlich für die Bevölke
rung allgemeingültig objectiv ist demnach mit der ob gen
Abwehr der Rebellions Auklage und der Zurückschiebung
der Schuld an der gesetzwidrigen Renitenz der Bischöfe
auf die Staatsgesetzgebung gar nichts gesagt

Weiter wendet sich dann das Sendschreiben mehr der
subjektiven Seite der Anklagen zu Herz und gewissen
los so heißt es da sollen wir den Clerus und die uns
anvertrauten Gläubigen in die gegenwärtige Bedrängniß
gebracht haben ja sprechen wir den ganzen Gedanken aus

durch unsern Widerstand gegen die Maigesctze sollen wir
schuld daran sein daß die katholische Kirche in Preußen
vielleicht einer völligen Zerstörung Preis gegeben wird
Aber Gott weiß es was wir gelitten haben und noch leiden
Angesichts der großen Uebel wovon so viele brave und ge
wissenhaste Priester bereits getroffen wurden und wie sehr
wir wünschen daß diese Leiden nur uns selbst und keinen
der uns Anvertrauten treffen möchten Allein das berech
tigt uns nicht gegen unsere Gewissenspflicht zu handeln
Und wenn selbst was Gott verhüten wolle die Kirche in
unsern theuren Diöcesen wo dieselbe seit Einführung des
Christenthums so herrlich geblüht hat zum Schaden und
vielleicht zum Untergange vieler Seelen veraiüsttt werden
sollte so ist es besser daß solches durch fremde Schuld ge
schähe während wir mit Gut und Leben Zeugniß für den
katholischen Glauben ablegen als daß wir selbst wie uns
zugemachet wird die Kirche in ihrem innersten Wesen zu
Grunds richten helfen und dazu mitwirken daß ihre Frei
heit vernichtet ihr Glaube und ihre Verfassung verfälscht
und sie selbst unter täuschender Beibehaltung der äußer
lichen Form allmählich aber sicher nach wesentlich unkatho
lischen Grundsätzen und in einem unkatholischen Geiste um
gewandelt werde

In der Hitze des Kampfes entfährt meistens beiden
Kämpfenden leicht ein Wort das auf die Goldwage gelegt
sich nicht ganz rechtfertigen läßt Es ist ja immerhin mög
lich daß die unter dem Sendschreiben unterzeichneten Bi
schöfe nur der Stimme ihres Gewissens gehorchen und
zwar wie es an einer anderen Stelle des Sendschreibens
heißt nur mit blutendem Herzen Zwar ist es sehr ver
wunderlich daß der preußische Episcopat durch die von den
Maigesetzsn ihm zugemuthete Anzeige der Anstellung von
Geistlichen u dgl die preußische katholische Kirche in ihrem
innersten Wesen bedroht sieht indeß in Württemberg Ol
denburg und früher auch in verschiedenen preußischen Pro
vinzen desgleichen in Elsaß Lothringen in Oesterreich c
die katholische Kirche bei solcher Ordnung friedlich gedeihen
kann Es ist das sehr verwunderlich aber wir haben lange
genug in der Welt gelebt um zu wissen daß in individuel
len menschlichen Gehirnen Vieles möglich ist was uns nach
Maßgabe unserer eigenen individuellen Auffassung auf den
ersten Blick als unmöglich erscheinen möchte und so
wollen wir jene subjective Vertheidigung sofern sie mehr
als das nicht sein will willig unangefochten lassen In
Betreff dieser Frage kann genau genommen nur jeder der
Unterzeichner des Sendschreibens üver sich allein urtheilen
richt einmal über seinen Mitbischof Allein dann dürfen
wir auch fordern daß die Herren Bischöfe ihrerseits die
gleiche Bescheidenheit des Urtheils unseren Staatsmännern
und eben so den Altkatholiken den Protestanten uns Li
beralen und überhaupt allen jenen Männern angedeihen
lassen welche gegen sie die Maigesetze hervorgerufen haben
und welche dieselben noch ergänzen wollen Es kann uns
natürlich nicht einfallen über die in dem Sendschreiben fol

Von den Sternen
Plaudereien von Ernst Eckstein

Schluß

Von ganz besonderer Wichtigkeit ist die Rolle welche
die Sterne in der Geschichte des Aberglaubens spielen Schon
das klassische Alterthum schrieb ihnen heilbringende und
feindselige Eigenschaften zu Ich erinnere an die bekannte
Ode des Horaz Oäi xrokannm vulAns st areso wo das
IU1UL torrsntia ÄZros siAsrg ganz gewiß in dem Sinne
einer übernatürlichen Einwirkung zu verstehen ist da man
den Sternen eine unmittelbar austrocknende Kraft wie etwa
der Sonne doch nicht wohl zuschreiben kann und die kühne
Interpretation wonach siäsrs eben die Sonne bedeuten soll
jeder unterstützenden Analogie entbehrt und überdem der
sprachlichen Logik zuwiderläuft

Der Aberglaube verwandelt hier wie immer das xost
koo mit Vorliebe in das xroxwr koe Weil der Arkturus
zu einer Zeit zu verschwinden beginnt während welcher die
See besonders stürmisch zu sein pflegt schwur der alte rö
mische Schiffer Stein und Bein darauf besagter Stern
sei die Ursache der seinem Fahrzeug zustoßenden Mißgeschicke

Die systematische Ausbildung dieses Aberglaubens war
indeß bekanntlich dem Mittelalter vorbehalten Der Blöd
sinn der Astrologie hat sich länger erhalten als man ge
meinhin anzunehmen geneigt ist Noch in Nehring s philo
sophischem Wörterbuch dessen letzte Auflage umS Jahr 1750
erschien findet sich der gesammte Apparat dieser mystischen
Thorheiten in bester Form Es möge uns hier zum Schluß
verstattet sein dem freundlichen Leser einiger aus diesem
ehrwürdigen Folianten mitzutheilen

Unter der Rubrik Jupiter schreibt Nehring wie folgt
Inxitsr heist beydenen Chhmisten soviel als Zinn

Sonsten ists einer von denen sieben Planeten männlichen
Geschlechts und würckender Eigeuschafft zwischen Nsrts und
SMruo seinen Stand am Himmel habende Und weilen er

zwischen die beyden sxtrsina der Kälte und Hitze stehet und
also weder austrucknen noch zu sehr erhitzen kann ja gar
dieser beiden exosssivs Hng 1itÄtöir moäsrirst und zwischen
Kälte und Hitze zwischen Feuchte und Trockene die Maasse
hält ist er das Leben zu geben und zu erhalten seiner Natur
nach der geschickteste

Das Kapitel Mars enthält unter andern folgende Be
merkung

Nars marts der Gott des Krieges bey den Hehden
der Krieg heist sonst bey denen Chymisten soviel als Eisen
Ist einer von denen sieben Planeten männlicher aber doch
leidender Eigenschafft hitzig und trocken und nachdem er
gleich nach dem Zuxitsr folget Pflegt er nicht allein die
Sonne sondern auch die Erde zu umgehen und also zuwei
len der Erde nahe oder entfernt zu sein will in
dessen Mitten einen Flecken beobachtet haben und daher
schließen daß es ein Satelles oder ein Stern sei so ihn
begleite Wie denn andere aus der Wanderung dieses
Fleckens schließen wollen daß er in 24 Stunden und 40
Minuten seinen Umlauf vollende Sonst heißen ihn die

strolossi In iortuna minor weilen er der menschlichen
Natur und allem was Leben hat entgegen und feindselig
ist indem er nemlich durch seine Hitze und Trockene die
natürliche Feuchtigkeit vertrocknet Die unter ihm geboren
pflegen zanksüchtig rother und feuriger Augen zu sein er
beherrschet das lincke Ohr die Nieren Galle das Einge
weide und Gefäß Verursachet Kranckheiten so von Aus
trocknung des Geblüts ihren Ursprung nehmen als hitzige
Fieber Blut Fluß Unsinnigkeit und Aberwitz Schwindsucht
Rothlauff und dergleichen Unter sein Reg mmt gehören
die Soldaten ONoioi or OKirurZi Nsäioi Bader Jäger
Seeräuber Hencker Schmiede und m t Eisen umgehende
Leute

Nicht minder pittoresk äußert sich der hochgelehrte
Herr über Merker

Nsrourius bedeutet bey denen Chymisten soviel als

Qveck Siiber auch was von der Hitze des Feuers empor
steigt und volatil wird Ist einer von denen sieben Me
tallen und Planeten der kleinste aber Helleste und schiin
bahreste hält vebst dem Vsiuis Stern wiewohl in einem
kleineren Circkel seinen Lauff um die Sonne in einem be
sonderen Epichclo daher er öffters wann er hinter oder
vor der Sonne zu stehen kömmet unsichtbar wird Ist
einer veränderlichen Natur und Eigenschafft nachdem er
mit anderen Planeten zusammentritt Sonsten aber ist er
wegen seiner Nähe bey der Sonnen trocken Wann er in
der Gebmths Stunde einen guten Stand hat zumahlen in
der Jungfrauen als feiner Behausung und Erhöhung
oder in denen Häusern des Saturni werden es geschickte
und vortreffliche Köpffe ob sie wohl listig verschlagen und
unbeständig seyn Seynd geschlancken Leibes bleicher zur
Schwärtze sich neigender Farbe schöner aber unbeständiger
Augen zusammen gefugter Augen Brähmen fchmahlen
Angesichts langen Fingern kurtzen Schritten geschwinden
Ganges klein von Person Beherrschet die Zunge die
Sprache die IiZ ntg,sis die Nerven die Geister das Ge
müth und die Vernunfst Hat unter seiner Gewalt die
Kaufs Leute Boten Cantzler Schreiber Natkeinativos und
Rechenmeister wie auch die aus dem Gehirn entstehende
Krankheiten als Aberwitz Unsinnigkeit Schlag Hemmung
der Sinnen und Zunge Husten und dergleichen

Was Nehring übet Venus sagt läßt sich leider mit
Rücksicht auf das Zartgefühl der deutschen Leser nur zum
kleinsten Theil wiedergeben Er schreibt unter Anderem

Venus die Göttin der Liebe itsm die Liebe selbst
In Chymicis wird Venus Kupfser genennet Ist einer von
denen sieben Planeten der schönste und Helleste unter allen
Sternen und biß auff den Mercurium der Erden am
nächsten auch kleiner als dieselbe Er pfleget nebst Mercurio
um die Sonne als seinem Centro herum zu lauffm ob er
wohl seinen eigenen Epi Cyclum hat und sich in demselben
herum waltzet Daß er des Abends größer als des Morgens



gende ultramontan dögmatische Kritik des Altkatholicismus
und d rgl uns hier irgendwie auszulassen Das Send
schreiben wendet sich eben an den vaticanischen Clerus und
seine Gläubigen diesen Adressaten wird die Beweisfüh
rung zusagend sein

Das Gleiche gilt von den folgenden oberhirtlichen Er
mahnungen zum Gebete und zum Ausharren Das Alles
berührt uns hier nicht weiter Befiehlt den Bischöfen also
ihr Gewissen so können wir darüber nicht mit ihnen mo
ralisiren Aber wir muchen ihnen zu daß sie gleiche Bil
ligkeit gegen unser Gewissen üben Und serner muthen
wir ihnen zu daß sie genug gesunde Besonnenheit sich be
wahren um die äußerst einfache Wahrhut einzusehen daß
darüber zu welchen Gesetzgebungs Acten der Staat zu ir
gend einer gegebenen Zeit berechtigt und verpflichtet ist un
möglich sie und ihre Gläubigen als solche zu entscheiden
haben können sondern unmittelbar nur die verfassungsmä
ßigen Factoren der Gesetzgebung die Bischöfe dagegen nur
wenn und soweit es ihnen gelingt diese verfassungsmäßigen
Factoren zu gewinnen und zu überzeugen

Wenn der preußische Episcopat erst wieder genug Be
sonnenheit gewonnen haben wird solche allereinfachste poli
tische Wahrheit einzusehen dann werden die Bischöfe uns
wohl sofort auch eingestehen daß ihre bitteren Klagen über
tyrannische Verfolgung von Seiten des Staates ihre durch
weg übertreibende und aufreizende Darstellungsweise wie
sie auch in diesem neuesten Sendschreiben wiederum vor
herrscht in Wahrheit völlig ungerecht sind und ihnen aller
dings zur Unehre gereichen Sie werden dann fühlen
daß am Schlüsse eines in seiner Sprachweise durchweg auf
reizenden Schriftstücks die Ermahnung an ihre Adressaten
kein Unrecht das Ihr dulden müßt darf je Euch fortrei

ßen zu sündhaftem Zorne je Euch verleiten die Ehrerbie
tung und den schuldigen Gehorsam gegen die Obrigkeit und
die christliche Liebe gegen alle Eure Mitbürger auch nur im
Mindesten zu verletzen durchaus nicht anders klingt als
wie des Antonius Beruhigungswort daß CassiuS und Bru
tus ehrenwerthe Männer seien Und ferner bitten wir
wieder und wieder die Herren unterzeichneten Bischöfe den
Anfang des ganzen Streites nicht zu vergessen Nicht zu
vergessen daß mehrere von ihnen auch andere Bischöfe an
derer Länder 1870 in Rom ein Postulat unterschrieben
haben in welchem von dem später wirklich erlassenen Un
fehlbarkeits Decrete vorausgesagt war es würde nach
Erlaß eines solchen den Katholiken wenig nützen lange zu
versichern was die Gewalt des h Stuhles über das Zeit
liche betreffe beschränke sich auf die Grenzen der Theorie
denn die Gegner würden höhnisch antworten Wir fürchten
die päpstlichen Urtheilssprüche nicht aber es ist endlich offen
bar geworden daß jeder Katholik dessen Werke durch den
Glauben geleitet werden ein geborener Feind des Staates
ist Diese Worte kann der Episcopat nimmer auswischen
aus den Tafeln der Geschichte Der deutsche Episcopat
erntet jetzt nur was er selber hat säen helfen Möge er
sehen wie er den Weg zum Einlenken finde vor Allem
aber möge er sich des thörichten Hetzens gegen den Staat

enthalten Köln Ztg
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 24 Februar
In der heutigen 50 Sitzung des Hauses der

Abgeordneten wurde zunächst der Eingang eines Gesetzent
wurfes betreffend die Kosten Stempel und Gebühren in
Vormundschastssachen von den Ministern der Finanzen und
der Justiz angezeigt Außerdem waren zwei Schreiben des
JustizmininisterS eingegangen betreffend die Ermächtigung
zur strafrechtlichen Verfolgung der Enpener Zeitung und
betreffend die Aufhebung des Strafverfahrens gegen den
Abg Graf Alfred zu Stolberg Stolberg welche der Ge
schäftsordnungs resp der Justiz Kommission überwiesen
wurden Dann trat das Haus in die Berathung des aus
dem Herrenhause verändert zurückgekommenen Gesetzentwur
fes betreffend die Beurkundung des Personenstandes und
die Form der Eheschließung

In der Generaldiskussion sprach gegen den Gesetzent

davon siehe die Ursache unter dem Wort Hesperus Er ist
weiblicher Eigenschafft und hat mehr Feuchtigkeit als Hitze
jedoch also temperirt daß er der menschlichen Natur gemäß
und daher Hortung miiwr genennet wird Die unter ihm
gebohren werden feiner weisser Gestalt mit roth untermischt
schöner Augen angenehmer und Heller Stimme weiblicher
und weibischer Sitten

Und nun zum Schluß damit wir sämmtlichen damals
entdeckten Planeten gerecht werden ein paar Worte des
tiefsinnigen Autors über Saturn

Saturnus ist der höchste Planet oder Jrrstern welcher
seinen Laufs und Revolution in 30 Jahren verrichtet Bey
den Chymicis wird das Bley mit dessen Namen bezeichnet
die Griechen heißen ihn Phaethon Dem Ansehen nach
scheint er der kleineste welches aber seiner Höhe zuzuschreiben
bleyigter weiser und dunckeler Farbe strenger und kalter
Natur so dem gantzen menschlichen Geschlechte seindseelig
und entgegen ist also daß woserne Saturnus und Mars
nach der Meynung Hermetis nicht am Himmel ständen die
Menschen ewig leben könnten Und ob er wohl der schäd
lichste ist so hat ihn doch die Allmacht des weisen Schöpffers
so ferne und den gütigen Jupiter darzwifchen gestellet der
dessen böse Art temperiren und mildern solle wie er denn
auch biß aufs die Sonne und den Jupiter der größeste im
maassen denn sein Durchschnitt der Erden ihren 97 mal
übertreffen soll Seinen Laufs durch den Thier Creyß ver
richtet er in 29 Jahren 157 Tagen 22 Stunden in seinem
eigenen Epicyclo aber in einem Jahre und 13 Tagen Er
hat 2 Satellites oder Sterne die ihn begleiten und ihren
unordentlichen Laufs um ihn haben also daß sie zuweilen
vp ihm entfernt zuweilen auch nahe um und neben auch

Wurf der Abg Windthorst Meppen für denselben der
Abg Miquel der sich mit den Aenderungen des Herren
hauses einverstanden erklärte nur hinsichtlich des Z 54
äußerte er einige Bedenken welche der Abg Birchow theilte
Damit schloß die Generaldiskussion In der Spezialdis
kussion ergriff zu 54 das Wort der Minister der geist
lichen c Angelegenheiten Dr Falk um eine Erklärung
betreffs der Interpretation des Al 2 des tz 54 abzugeben
Im Ucbri en nurde das Gesetz ohne jede weitere Diskus
sion angenommen

Nachdem noch Seitens des Staats Ministeriums der
Antrag eingebracht war das Hans möge in eine Vertagung
bis zum 13 April willigen erfolgte Schluß der Sitzung
l /z Uhr Nächste Sitzung Mittwoch

Berlin 24 Februar Die Nordd Allg Z erkennt
in dem Sendschreiben der preußischen Bischöfe eine Art von
RechenschaftSablegung des gedrückten Gewissens Dasselbe
unterscheide sich wesentlich von ihren früheren kampseSmuthigen

Kriegserklärungen Indessen seien die jetzt vorgebrachten
Betheuerungen von Demuth und Gehorsam nur Phrase
und Heuchelei indem die Bischöfe zugleich in einem Athem
zu verstehen gäben daß sie in ihrem Widerstande beharren
wollten Uebrigens wagten sie sich an den eigentlichen
Gegenstand ihres Angriffs gar nicht heran indem sie die
Regierung nicht in ihren Maßnahmen sondern in ihren
Erwägungen angriffen Ebenso schwach sei ihre Verthei
digung gegen die ihnen zur Last gelegte Herrschsucht nachdem
sie soeben noch von ihren Thronen herab mit dem zelo
tischsten Eifer die Wahlagitation betrieben hätten Wie
stimme es ferner mit der Logik wenn der Bischof von
Osnabrück der Fürstbischof von Breslau der Verweser des
Erzbisthums Freiburg ihre Namen unter dies Schriftstück
setzten welches ihr Verhalten in den außerpreußischen Theilen
ihrer Diöcesen aus das Schärfste verurtheile

Dem gegenüber feiert die Germania das Send
schreiben als das bedeutendste Dokument das die neuere
Kirchengeschichte außer dem päpstlichen Sendschreiben welches
das letzte allgemeine Concil zusammenberief und außer der
Constitution welche dem in der Kirche künstlich heraufbe
schworenen Streit über die lehramtliche Jnfallibilität ein
Ende machte aufzuweisen habe Gleich Feldherren die in
der Voraussicht nicht mehr zurückzukehren in den Kampf
ziehen nehmen die Bischöfe heißt es von ihrer großen
Familie Abschied da wir vielleicht bald nicht mehr zu
Euch reden können denn wir werden uns nunmehr bald
darauf gefaßt machen müssen unsere sämmtlichen Oberhirten
im Kerker weilen zu sehen Das ist sehr rührend aber
an Trost fehlt es zugleich auch nicht Denn das Martyrium
ruft die Germania werde zum Triumph werden Wo
wäre der Mann der die Macht hätte in Preußen den un
sterblichen Geist der katholischen Kirche zu tödten

So weit freilich dieser Geist ein christlicher ist will
ihn Niemand tödten aber die unchristliche Herrschsucht der
Bischöse tödtet sich selbst Das Wort christlich nimmt
indessen die Germania wohlweislich gar nicht in ihrem
Rührartikel in den Mund so sehr er auch von kirchlich
und katholisch überschwillt

Es ist schon bekannt daß von Seiten der Reichs
regierung die Festsetzung eines neuen Prüfungsreglements
für die Einjährigen Freiwilligen beabsichtigt wird Der
Entwurf eines solchen ist durch die gemeinsame Thätigkeit
des Kriegsministers des Ministers des Innern und des
Cultusministers ausgearbeitet worden und liegt nun zur
weiteren Beschlußnahme vor

Im Justiz Ausschuß des Bundesraths haben heute die
Berathungen über die deutsche Civilproceßordnung ihren
Anfang genommen Der königlich bairifche Staats und
Justiz Minister Dr Fäustle ist mit dem Referate betraut

In ganz Baiern ist eine äußerst lebhafte Bewegung
im Gange um eine Massen Demonstration wegen der Jn
haftnahme LedochowSki s ins Werk zu setzen Alle katholische
Vereine sind aufgefordert worden Beileids Adressen an Le
dochowSki abzusenden und ihre Mißbilligung gegen seine
Verhaftung auszusprechen

gegen ihm in einer Ovalfigur stehende erscheinen Im Jahre
1665 hat Christian Hugenius in Holland auch den dritten
Satelliten um den Saturnum angemercket und Lunam Sa
turni genennet Unter seiner Gewalt hat er die Stein
Brecher Teich Gräber alten Jüden Geitzi e und des Ge
lichters Leute Oräanus hingegen behauptet daß er ge
mischter Hitzigerund feuchter Eigenschaft sehe und obwohl
seine Natur dem Menschen entgegen so wäre sie doch denen
Erd Gewächsen zuträglich also daß er der Besaamung Be
wässerung und Impfung vorstehe weil er kalter und feuchter
Natur wäre daher er auch denen Schlangen außer denen
gar hitzigen das Leben giebet wie auch nebst anderen Pla
neten die gifftige Kräuter als mit Marte Eichenhüttlein
Euphorbium mit Mercurio Schilling und so weiter zeuget
Die unter ihm gebohr n seynd bleicherund röthlicher Farbe
verschwiegen vortrefflichen Gedächtniß und Verstandes ge
schlancken Leibes aber Uklaiiolwlisolikr Oomxlsxion Er be
herrschet das rechte Ohr die Blase das Miltz die Galle
und Zähne Die von ihm verursachten Kranckheiten ent
stehen aus Kälte als viertägige Fieber Wassersucht Po
dagra Verstopfsung der natürlichen Theile Hämorrhoides
Brüche Stein schwarze Gelbsucht und dergleichen Er hat
zwei den Häusern den Sonnen und des Mondes entgegen
gesetzte Behausungen den Steinbock und Wassermann seine
Erhöhung ist die Waage

Man muß von Zeit zu Zeit solche alte Scharteken zur
Hand nehmen um sich recht klar zu vergegenwärtigen welche
ungeheure Kluft das Wissen des neunzehnten Jahrhunderts
von der Ignoranz des achtzehnten scheidet Spen Ztg

Posen 24 Februar Das hiesige Kreisgericht verur
theilte den Erzbischof Ledochowski wegen gesetzwidriger An
stellung von acht Geistlichen zu 8060 Thlr Geldstrafe
Die Nachricht daß für den Erzbischof im ostrower Gerichts
gefängniß eine besondere Betcapelle errichtet worden ent
behrt jeder Begründung

Breslau 23 Februar Die hiesige Regierung hat
die katholischen Schulinspectoren in Breslau und auf dem
Lande angewiesen sämmtlichen katholischen Lehrern und Leh
rerinnen den Eid auf die Verfassung abzunehmen und alle
die sich weigern denselben abzuleisten sofort zu entlassen

Kiel 23 Februar Dem Vernehmen der Kieler Ztg
zufolge ist der Viceadmiral Jachmann unter Verleihung des
Rothen Adler Ordens erster Klasse mit der gesetzlichen Pen
sion zur Disposition gestellt worden

Stratzbnrg 23 Februar Von einer Anzahl hiesiger
katholischer Einwohner ist an den Bischof Raeß die Auf
forderung gerichtet sein Mandat niederzulegen und von
ihnen zugleich eine weitere Agitation für diesen Zweck in
Aussicht gestellt

Einem Mühlhauser Blatt wird aus Straßburg ge
schrieben daß im bischhöflichen Palaste die Fenster einge
worfen feien

London 23 Februar Der deutsche Botschafter Gras
Münster hat wie das Reutersche Bureau erfährt dem
Earl Ruffel ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Wil
helm überreicht worin diesem und Sir John Murray für
die der preußischen Regierung bei deren Kampfe gegen den
Ultramontani5mus zu erkennen gegebene Sympathie der
englischen Protestanten der Dank des Kaisers ausgesprochen
wird Eine Deputation der englischen Protestanten soll sich
wie es heißt demnächst nach Berlin begeben um dem
Kaiser Wilhelm für die den Meetings in St James Hall
und Exeter Hall bewiesene Theilnahme zu danken wie auch
die hohe Befriedigung der englischen Protestanten über das
im berliner Rathhause abgehaltene Meeting auszudrücken

London 24 Februar Das vom Grafen Münster
dem Earl Rüssel überreichte Handschreiben Sr Majestät
des Kaisers Wilhelm 6 ä Berlin 18 Februar lautet in
der Uebersetzung Ich habe Ihren Brief vom 28 Januar
nebst den Beschlüssen des großen Londoner Meetings und
d,u Bericht meines Botschafters über die Vorgänge auf
demselben empfangen Ich danke Ihnen aufrichtig für die
Mittheilung und für den begleitenden Ausdruck Ihres per
sönlichen guten Willens Es liegt m r ob der Führer meines
Volkes zu sein in dem Jahrhunderte lang von den deutschen
Kaisern in früheren Tagen unterhaltenen Kampfe gegen eine
Macht deren Herrschaft in keinem Lande der Welt mit der
Freiheit und der Wohlfahrt der Nationen vereinbar ge
funden wurde eine Macht welche falls sie in unseren
Tagen siegreich sein würde nicht in Deutschland allein die
Segnungen der Reformation die Gewissenssreiheit und die
Autorität des Gesetzes gefährden würde Ich acceptire dem
gemäß den mir auferlegten Kampf in Erfüllung meiner
königlichen Pflichte und im festen Vertrauen auf Gott auf
dessen Hilse zum Siege wir blicken aber auch im Geiste
der Rücksicht auf den Glauben anderer und der evangelischen
Milde welche durch meine Vorfahren den Gesetzen und der
Verwaltung meiner Staaten aufgedrückt worden Die
neuesten Maßregeln meiner Regierung hemmen nicht die
römische Kirche oder die freie Ausübung der Religion seitens
ihrer Anhänger di selben geben nur der Unabhängigkeit der
Gesetzgebung des Landes einige der Bürgschaften welche
längst im Besitze anderer Länder sind und die vormals auch
Preußen besessen hat ohne daß dieselbe von der römischen
Kirche für unvereinbar mit der freien Ausübung ihrer Re
ligion gehalten worden wären

Ich war von vornherein gewiß und ich bin erfreut
über den mir durch Ihren Brief gewährten Beweis daß
mir in diesem Kampfe die Sympathien des englischen Volkes

nicht fehlen würden mit welchem mein Volk und mein
königliches HauS durch die Erinnerungen an viele und ehren
hafte gemeinschaftlich feit den Tagen Wilhelm von Oranien S
geführte Kämpfe verbunden sind Ich bitte Sie mein
Schreiben den Unterzeichnern der Resolutionen mit meinem
herzlichsten Danke mitzutheilen

Versailles 23 Februar Abends Die zur Unter
suchung über das Verhalten der Regierung der nationalen
Vertheidigung niedergesetzte Commission hat heute ihren
Bericht erstattet Derselbe gelangt zu Resultaten welche
für die Regierung vom 4 September 1870 und besonders
für Gambitta gravirend erscheinen letzterer wird für die
Unfälle welche die französischen Heere nach jenem Zeitpunkte
betroffen zum größten Theile verantwortlich gemacht Der
Bericht spricht serner aus daß das Land von der Re
gieruug des 4 September strenge Rechenschaft verlange

Die Gerüchte über neu Versuche zur Herstellung
der Monarchie entbehren alles ernsten Grundes

Ans Halle und Umgegend
25 Februar

Nach Verfügung der Direction der Berlin Anhal
tischen Eisenbahn Gesellschaft vom 18 d Mts sollen bei
ihren Kassen Geldstücke vom Thaler abwärts nur in preu
ßischen resp Geldstücken derjenigen Staaten angenommen
werden in welchen die betreffenden Stationen liegen Für
Halle sollen demnach nur Geldstücke unter 1 Thaler in
preußischer Münze angenommen werden Ferner sind die
Stations und Güterkassen der Halle Sorau Gubener Bahn
angewiesen auch alte Brannschweigische 2 Groschenstücke
nicht mehr anzunehmen Diese Anordnungen widersprechen
den Bestimmungen des deutschen Münzgesetzes vom 9 Juli
v Js wonach alle Münzen deutschen Gepräges bis zur
Außer Courssetzung gesetzliche Zahlungsmittel bleiben Dem
Vernehmen nach hat deshalb die hiesige Handelskammer
in einer Eingabe an das Reichs Eisenbahn Amt um
schleunige Annullirung der oben genannten Maßnahmen
nachgesucht
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Agnes von Meran die Tragödie unseres Mit
bürgers vr Benno Tschi schwitz auf deren hohe Be
deutung wir wiederholt hingewiesen haben hat bei ihrer
gestrigen ersten Ausführung einen wohlverdienten glänzenden
Erfolg errungen

Aus der Novellensammlung Verwehte Spu
ren von Ludwig Salomon ist wie das Berl Frem
den u Anzeigeblatt mittheilt ein kleines Kabinetsstückchen
die Novelle Nausikaa dramatisirt worden Das Lust
spiel bearbeitet von einem mecklenburger Schriftsteller
Glaede führt ebenfalls den Titel Nausikaa Den
Stoff zu dieser Novelle gab bekanntlich eine in Halle
174 spielende Episode aus der Jugendzeit des berühmten
Alterthumsforschers Johann Joachim Wiuckelmaun
Das StückUoll demnächst inMostock in Scene gehen den
uns gestatteten Abdruck der Novelle gedenken wir demnächst
zu bringen

Am Montage wurde ein Student auf der Mensur
so unglücklich abgeführt daß er am Dienstag an seinen
Wunden gestorben ist

Nirchtiche Anzeigen
Gestorbene

Marienparvchie Den 12 Februar des Salzwirkers
Frosch T Caroline Adelheid Friederike 3 I Blutar
muth Den 14 der Schlossermeister Funke 78 I
Wanderrose Den 15 des Metalltischlers Oehl wein
unget T 25 T Atrophie Den 17 der Getreidehänd

ler Ermisch 53 I Lungenleideu Den 18 der
Buchbindermeister Müller 63 I Lungenentzündung

Ulrichsparochie Den 12 Februar des Telegraphi
sten H e ß unget S 5 T Schwäche Des Handarbei
ters Fritzsch Wittwe 63 I Magenkrebs Dm 14 des
Schaffners Hentschel T Minna 1 I 3 M 1 T Lun
genleiden Des Briefträgers Hennig S Oskar 1 I
5 M 21 T Stiinmritzenkrampf Den 15 des Gymna
sial Oberlehrers vr xlül Voß Ehefrau 19 I 9 M
5 T Eclampsie Desselben T todtgeb Den 17
Fräulein Friederike Träger 75 I Magenleiden

Moritzparochie Den 10 Februar der Handschuh
macher Zwenker 64 I Lungenschwindsucht Den
13 des Wiegemeisters Teich mann Wittwe 58 I Lun
genleiden Die unverehel Wilhelmine Berger aus
Dieskau 24 I Blutvergiftung Den 15 des Diako
nus Nietfchmann T Lucie 3 I 2 M gastrisches
Fieber DeS Maurers Lösfler S Robert 1 1 10 M
Scharlach Des Zimmermanns Eberhardt S August
1 M 13 T Schwäche Den 16 eine unehel T
Auguste 1 M 10 T Schwäche Ein unehel S Carl
2 M 12 T Schwäche Der Handarbeiter Kränk el
69 I Lungenlähmung Den 17 des Kaufmanns
Wulff T Luise Marianne 1 M Darmkatarrh

Stadtkrankenhaus Den 6 Februar der Zimmer
mann Deparade 55 I Lungenschwindsucht Den
I I der Handarbeiter Elster aus Weißenfels 25 I Lun
genschwindsucht Den 12 der Schmiedegeselle Syring

67 I Nkrenkrankheit Der Handarbeiter Unger 40 I
11 M Lungenblutung Den 16 der Webergeselle Rich
ter aus Hainichen 29 I Ruhr

Katholische Kirche Der Kaufmann Lob aus Hoch
heim 43 I 6 M 13 T Blutsturz

Glancha Den 7 Februar des Handarbeiters Siege
S Max 6 I 4 M 9 T Lungenentzündung Den 16
des Fabrikanten Gräb Ehefrau 77 I 3 M 2 T Schlag
fluß Den 13 des Bahnaibeiters Naumann unget
T 20 T Krämpfe Den 14 des Fleischermeisters
Zwarg S Carl 5 M Atrophie Den 15 des Ver
ficherungsbeamten Höschel T Elisabeth 1 I 2 M Ge
hirnentzündung

Die Gesellschaft beabsichtigt in diese
und kommender Woche eine Reihe von sechs öffentlichen
Vorträgen im Saale des Volksschulgebäudes zu eröffnen
deren Ertrag zur Gründung einer Bolksbibliothek ver
wandt werden soll Indem wir dies gemeinnützige Unter
nehmen der Gunst unserer Mitbürger empfehlen bemerken
wir noch daß der erste Vortrag Sonnabend den 28 Fe
bruar gehalten werden wird

Abonnementsbillets für Familien Z 2H für Einzelne
Z 1 H sowie Tagesbillets s 7Vz Hr sind in der Mühl
man u schen Buchhandlung zu haben

Dreszer Verein
Donnerstag letzte Ctavierprobe präcis /zZ7 Uhr

Bekanntmachung
Der zu Beerdigungen noch nicht erforderliche Theil des städtischen Friedhofs soll

in 12 Parzellen von 136 Ruthen bis 1 Morgen 46 Ruthen Flächeninhalt und zwar
Nr 1 auf 2 Jahre Nr 2 12 auf 6 Jahre vom 1 October 1874 ab öffentlich meist
bietend verpachtet werden

Der Bietungstermin findet
am 18 März c Vormittags 11 Uhr

ans dem Rathhause Statt Bedingungen und Situationsplan können in unserer Kanzlet
eingesehen werden Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 21 Februar 1874 Der Magistrat
Allgemeiner Spar Vorschuß Verein z Halle a S

Eingetragene Henosienschafi
Äu der am Donnerstag den 26 Febrnar e Abends 8 Uhr in der

stattfindenden ersten ordentlichen General Versammlung werden die geehrten Vereinsmitglieder

hierdurch eingeladen
Tagesordnung

1 Mittheilung der Jahresrechnung und GeschästSbillanz
2 Beschlußfassung über Gewinnvertheilung
3 Decharge Ertheilung
4 Bestätigung der Wahl der beiden Vorstandsbeamten Herren Kram er u Kö s ewitz
ö Bestätigung der Contracte und Jnstruclionen der Vorstandsbeamten
k Bewilligung einer Remuneration für den Vorsitzenden des Aufsichtsrathes

Halle a S den 20 Februar 1874
Der Anssichtsrath

des Allgemeinen Spar n Borschnk Vereins zn Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

rr AlüIIvr Vorsitzender

Eine gesunde Amme
womöglich vom Lande die schon einige Mo
nate stillte wird sofort gesucht

gr Ulrichstr 59 II

Auctio
Donnerstag den 26 Februar Nachmitt

2 Uhr versteigere ich gr Wallstratze 1
feines Mahagoni u Nußbaum Mobiliar
nebst 6 Bettstellen 1 gr Ausziehtisch
einige Dutzend neue Herren Oberhemden

n dgl m
I H Brandt

AuctionS Commissar u gerichtl Taxator

Ha s Verka s
DaS an der neuen Promenade Mauer

gaffe Nr 12 belegene Wohnhaus bin ich
aus freier Hand zu verkaufen beauftragt
Käufer wollen ihre Gebote in meinem Bureau
abgeben Justizrath Seeligmüller

Eine große neue Bettkiste billig zu ver
kaufen

Zink s Gar ten 8 beim Hausmann
Mehrere gr Glaskasten verschied andere

Gegenstände nebst e Schuhmacher Hand
werkszeug verk bi llig Brunnenplatz 1 Part

Eine Schiebekarre zu verlausen
Brunoswarte 14

Ein noch guter hoher Kinderstuhl mit
Leder ge polstert zu verkaufen Unterplan 5

Mehlkasteu zu verk Fleischerg 16 2 Tr l
7 HUHner IHahn 1 jährig billig zu ver

kaufen Lindenstraße 7
2 halbjährige Schweine 1 Paar Enten

verkaust Schützengas se 3
Hin kleines 0 oiuxtoirxult Lssssl

Aasrokre Aasärws u Xronsn eto
sinä IZarkässerstiÄSss 19 parterre von trüb
9 12 Hbr billig verkanten

Küchenabgänge
zum Futtern zu haben Halloria

Ein Haus mittlerer Größe wird sofort
zu kaufen gesucht Zu erfragen

Zenkergasse7 1 Treppe
Eins gebrauchte eiserne oder auch eine

mit Eisen beschlagene Thür wild zu kau
fen gesacht gr Klausstraße 18

5000 sind im Ganzen oder getheil
zur ersten Hypothek auszulethen Zu ersah

gr Märkerstraße 26 2 Trren

4000 A werden womöglich sofort z
ersten Hypothek auf ein hiesiges Grund
stück Feuerkaffi 10,0t 0H zu leihen gesucht
Adressen werden unter W H 3 in der
Ex pedition d Bl erbeten

2000 werden auf 2 sichere Hypothek
zu leihen gesucht Adressen unter L Z bit
tet man in der Exped d Bl niederzulegen

Das unbefugte Betreten des hinter dem
Harze belegenen Ackerplans mit Ausnahme
der angelegten Straßen ist bei Pfändung verboten

Halle den 25 Februar 1874

Erde und Schutt kann gegen
Vergütung von 1 Groschen pro
zweijpännige Fuhre abgeladen werden

Merseburger Chaussee 8a

Guten Rockarbeitern
giebt dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn

C A Lehmauu
Für unser Laudesprodukteu v sr

Geschäft suchen einen jungen Mann mit den
nöthigen Schulkenntnissen als Lehrling

Nebert K Märcker
Ein zuverlässiger Lausbursche wird ge

sucht bei Albert Röhrig
Für ein Posamentier n Weiß

waarengeschäst in Halle a/S wird
zum 1 April eine schon in solchem
Geschäft thätig gewesene mit guten
Zeugnissen versehene junge Dame
gesucht Adressen werden erbeten
A B poste r Gerbstedt b Eisleben

Ein älteres tüchtiges Mädchen für die
Küche wird zum 1 April gesucht

Geiststraße 17 1 Etage

Strohhut Näherinnen
finden Beschäftigung bei

W Pospichal gr Ulrichstr 52
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit findet zum 1 April einen guten

Dienst Mühlweg 15 I
Zn sofortigem Antritt wird ein junges

Mädchen 16 18 Jahr von außerhalb ge
sucht gr Steinstraß e 18,111

Stricker sucht gr Steinstr 73 Hof
Ein Mädchen im Nähen geübt wird ge

sucht Rannische Str 8 II

Möbl Z zu bez 1 Aplil Blücherstr 9 p
l St m Bett verm Wallstr 44 II

MEin möbl Zimmer nebst Schlafkabine zu
vermiethen alter Markt 10

Eine Aufwartung wirv gesucht
Laudwehrstr 17 I rechts

Anständige Mädchen für Küche und Haus
arbeit erh 1 März u April b h Lohn g
Stelle d Fr Gntjahr Baderei 4

Mädchen aufs Land erh b h Lohn sofort
Stellung

Eine reinliche unabhängige Frau oder Mäd
chen als Aufwartung zum 1 März gesucht

g r Ste instr 70 I
Recht ordentl Mädchen suchen 1 März

u 1 April St d Frau May Brunnenpl 11
Aufwartung sucht ein junges Mädchen

Bockshörner 9 I

Ilract Dnchhalten
Correspondenz etc
wird in kurzer Zeit gelehrt Aufenthalt hier
billig Vollständige Beschäftigung der Schüler
E Th Schellenberger Pirna Sachsen

Ein j Mann sucht zum 1 März eine
möbl Stube Adresse bitte unter Chiffre
C H 4 Martinsgasse 12 1 Tr

s3520 Ein junges Mädchen die in einem
hiesigen Geschäft thätig sucht in einer anst
Familie Wohnung und Station per 1 März
Näheres Geiststr 72 Part

Eine Wohnung bestehend auS 2 St 2 K
1 K u Zubeh ist Nähe der Bahn Pfän
nerhöhe 12 zu verm Zu erfr Liebenauerstr 9

Eine Wohnung bestehend aus 4 St 3 K
K und Zubehör nebst Gartenpromenade ist
so fort oder später zu vermiethen Mühlw eg 29

Eine Wohnung vorn heraus von
3 K Küche u Zubeh ist zu vermiethen und
1 April zu beziehen Leipzigerstr 95/W

D e Bel Etage gr Klausstr 18 bestehend
aus Enttee 3 geräumigen hohen Stuben
3 5 Kammern nebst Zubehör ist per 1 Oc
tober cr zum Preise von 250 360 H zu
vermiethen

Fr möbl Stube 1 März zu vermiethen
Mittelstr 4 1 Tr

Möbl St K, Bett verm alt Markt 9
Fein möbl St u K an 1 bis 2 anstand

Herrn sogl zu ver miethen Schloßberg 1 I
Zwei freundliche und geräumige möblirte

Zimmer sind vom 1 April oder 1 Mai an
einen soliden Herr zu vermiethen

in dem Hause Kirchthor 11

Anst Schlasstn m K gr Ritter g 2 H I
Sch läfst m K kl Schlamm 3 Stange
Anst Schläfst m K Bockshörner 2
Anst Schläfst mit Kost Bockshörner 9
Schüler finden Ostern Pension bei einem

Lehr er Niemeherstr 10 3 Tr l
Ein Kind in die Ziehe zu gebend Näheres

Sterngasse 1 1 Tr

Eine flotte Restauration wird sofort oder
per 1 April zu pachten gesucht Gef Offer
ten beliebe man bis 1 März in der Exped
d Bl niederzulegen

Eine kl Wohnung wird bis Ostern von 2
kinderlosen Leuten gesucht Zu erfragen

Zapfenstr 21 2 Tr rechts
Ich suche zu Ostern eine möblirte Wohnung

aus 2 3 Räumlichkeiten bestehend und am
liebsten verbunden mit vollständiger Pension
Gef Adr bitte ich direct an mich zu senden

Gertrud Bntzler Margarethenstr 1
Verloren ein ziemlich neuer Hausschlüssel

über den Markt Byte gegen Belohnung
in der Exped d Bl abzugeben

Eine blaue Geldbörse enthaltend 14
ist gestern Abend verloren gegangen Abzu
geben in der Annoncen Expedition von Haa
seusteiu K V ogler hier sn 5222

Em Kiuderpelzkrageu vom Gras weg bis
Steinthor verloren gegangen Gegen Beloh
nung abzugeben Graseweg 21

Verloren ein gesticktes Cigarreuetui Ge
gen Belohn ung abzugeben kt S andberg 7

Kiuderschuh Verl Abzugeben Neustadt 2
Ein schwarzer Reufuudländer Huud mit

weißem Hals Brust und Schwanzspitze auch
weiß gezeichneten Füßen ist entlaufen Gegen
Belohnung abzugeben Fleischer gasse 10

Damentaschentuch gefunden Sonntag früh
Paradeplatz Auskunft in der Exped

Eine Schürze gef Abzuh Werbergasse ll

Todes Auzeige
Dienstag den 24 Febr Mittag 12 Uhr

hat Gott meinen theuren Sohn unsern ge
liebten Bruder den stuä ur Balduin
Gnndlach im Alter von noch nicht 22 Jah
ren nach kurzem Leiden zu einem bessern Da
sein abgerufen was wir hiermit allen lieben
Freunden und Bekannten tiefgebeugt anzeigen

Caroline Guudlach
verwittwete Polizei Verwalter

nebst Kindern
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

i/z3 Uhr vom Trauerhause Taubengasse 8
aus statt

Königliche meteorologische Stativ
24 Februar 1874

Lin P M Woe t K rad
Mich

Morgs 6 335 88 1,80 90 0
Mttvgss L3S,81 216 71,8
Ms 10 3S5 39 1 89 87 9

SSS86 1 95 83 2

00
4,0
0 8
1 6

SO 1
NO 1
NO 1

Wafserstand der Saale bet Trotha
Am 24 Febr Abds am Unterp 1 M 04 C
Am 25 Febr Mgs am Unterpr 1 M 05 E
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Bekannte FamilienverhältnUe haben mich veranlaßt mein seit zehn Jahren im besten Flor bestehendes mit Restau
ration verbundenes an Herrn var voeraer zur Zeit Inhaber des Oase vavick zu verkaufen was ich
hiermit zur Kenntniß meiner Freunde und geehrten Gönnerschaft bringe

Mit dem Danke für das mir bisher bewiesene schätzenswerthe Vertrauen verknüpfe ich zugleich die Mittheilung daß ich von
meinem demnächstigen Wohnsitze aus fortfahren werde die Einkäufe für das Geschäft nach wie vor zu besorgen Da mir

mein Aufenthalt im Rheingau künftig noch vortheilhaftere Einkäufe ermöglicht bitte ich meine geehrten Kunden überzeugt zu sein daß wir
bemüht sein werden unsere Weine trotz der bedeutenden Preissteigerung zu den civilsten und womöglich noch billigeren Preisen als bisher

abzugeben Herr übernimmt das Geschäft am 16 März und wird die Firma beibehalten

Qualitäten und Grützen sowie gehäkelte nnd Mützen vi iei v uud
Asetiev ttlld Hi uI I vi lür und halten bestens empfohlenWM Geiststraße 72 ÄiVtsv Ii

SS

gebrannt a Pfund 19 20 21 G
Magdeb Sauerkohl a Pfd 1 H
Türk Pflaumen sehr süß a Pfd 5 A
Amerik Apfelschnitte a Pfd 6 G
Hülscufrüchte gut kochend

empfiehlt Gnft Rühlemann Königspatz 7
Sehr schöne hochrothe Apfelsinen empfiehlt

billigst

28 W AMann gr Ulrichsstraße 28
Brennmaterialien

Werschen Weitzenselser und Dieskaner
Pretzsteine Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung Oa,r1

Königsstraße 2V

kern 8 wmvr
17 gr Michsstr

Hvlitv ÜIvtÄ r i IIRipps Travers mit Satinstreifen Srillantines in neuesten Dessins

ÜÄvIrv vinlllviüergeflickte Taschentücher ss iZarmtmen etc

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisnt in

der Hutfabrik von LvrZSr
Fray Handfchnhsärlierei

in 13 prachtvollen Farben
16 k an d Moritzkirche 5

Guter fester Tors a 100 St 15 Sß
Steinkohlen Böhmische Kohlen l Sorte
Brennholz zu angemessenen Preisen

Geiststraße 37 u Harzecke

4 gebr Stühle verk gr steinstr 73 H p

Vvueert ües Ns88lvr 8elleii Verein
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Wir offeriren Gehäkelte Svphaschoner 2 Stück für

5 Gehäkelte Tischdecken Stück 15 Sehr sauber
gearbeitete Steppröcke nur 2 z u 2 /g Hl Weiße Damen Röcke mit den schönsten
Einsätzen a 1l/z n/z und 12/g Damenschitrzen in Percal Moiree Alpacca Leinen
von 8 bis 20 A Sehr schön Kinderschiirzen a 5 k u 7 Seidene Kopf n
Buseuschleifen zusammen 5 H Dieselben von schwerem Rips 10 A Photographie
Albums zu 50 Bildern von 8 ab Fest gestickte Stulpen mit Kragen die Gart nur
4 5 6 7 /z u 10 Gestickte Damenstehkragen 3 Stück 2 /z und 5 He Seidene
Damenshlipse mit und ohne Franzen 5 6 u 10 Weiße Taschentücher 6 Stück
10 A Rein leinene Taschentücher 6 Stück 15 u 17 Cachemir Shawls
3 Stück 5 H Sehr schöne Schreibmappeu mit Einrichtung nur 15 A 72 ZBogen
Briefpapier 5 Faberstifte per Dtzd 3 H nur noch kurze Zeit

Allgemeines Deutsches Consum Geschiift
jetzt Halle nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes

Dieses mal ganz besonders zu beachten
Heute und folgende Tage werden 5 Stück der schönsten Pferde geschlachtet bei

Heute Mittwoch Abend frische Wnrst reines Schweinefleisch in Pfunden und
halben Pfunden bedeutend billiger auf Trichinen fein untersucht bei

Lalle Koiuitas äeu 1 Närs 1874 ,7 Ukr
im 8aalo äes VoIk88o1iulWdäuä68
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Freitag den 27 Februar Abends 7 Uhr

im daate des Hotels zum Kronprinzen
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pd slOMomisolivu OriKillal VorträMv 11 mimiseliv Odaraeter
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Billets sind schon von heule ab an den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Hiermit beehre ich mich dem geschätzten Publikum die ergebene Anzeige
zu machen datz ich mich hierorts als

ZA U ö ß K, K r
etablirt habe Ich empfehle meine Dienste zur Anfertigung aller in das Buch
bindersach einschlagender feinen und groben Arbeiten bestens und verspreche bil
ligste Bedienung uud sauberste Ausführung Während meiner fünfjährigen Be
schäftigung im Geschäft des verstorbenen Buchbinders Müller hier habe ich
Gelegenheit gehabt meine Leistungen vielfältig zn erproben

Halle a/S HochachtungsvollH l RKv BuchbinderSchlotzberg 1

Meine freundlichen zxZ Restanrations Lokalitäten S empfehle einem
geehrten Publikum zur geneigten Benutzung Reichhaltige Speisekarte Feine
Getränke Aufmerksame Bedienung

Auch ist mein Saal für einige Abende der Woche noch frei

Ist doch nicht Friedrichs Sanssonci
Verweilt doch lustig sich allyier

Wir wünschen Frl von Havno Glück zu
ihrem Benefiz

Mehrere Theatergänger

Lolil s Kv8taurati0u
Dienstag früh

iSpVvKKuvI
Handwerkern Verein

Freitag den 27 Februar Abends 8 Uhr
im Brockenhause

1 Die Socialfrage Vortrag von Herrn
Oberlehrer Schlenker

2 Mittheilung der Petition an den Reichstag

Stadt Theater
Donnerstag den 26 Februar

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Frl Amalia v Hauno

Neu einstudirt l Neu einstudirt

V oderKatharina II und ihr Hof
Originalschauspiel in 4 Acten u 1 Nachspiel
genannt Das Brantgeschenk von Charlotte

Birch Pfeisfer
Zu dieser ihrer Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein Amalia Von Hanno

k HkerK 8 VinteiMten
Donnerstag den 26 Febr

Lein illMoviv Louoert
all

Mr we R dactUK verantwortlich O Bertram Dwck der Buchdruckerei dtS WaiftH sMZ


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	02
	26
	26.2.1874 (No. 48)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 214]

	Von den Sternen. Plauderein von Ernst Eckstein. (Schluß.)
	[Seite 214]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 208

	Kirchliche Anzeigen.
	Tabelle 209

	Litteraria.
	Tabelle 209

	Dreszer-Gesangsverein.

	Tabelle 209

	[Bekanntmachungen.]

	Tabelle 209
	Illustration 210







